
DIE EN  UNG KATECHETISCHER LITERATUR
DER OSTAFRIKANISCHEN BENEDIKTINERMISSION

UVO'  S Dr Sıegfried Hertlein OSB

Als Quellen für diese Studie dienten verschiedene alte Hauschroniken OSt-
afrıkanıscher Missionen Aaus dem Archiv der Missionsbenediktiner von St
Ottilien; ine fast vollständıge Sammlung aller Bücher und Schritten der Bene-
diktiner 1ın Ostafriıka: dıe seıit 1923 regelmäßig erscheinende Chronmnıik der Bene-
diktinerkongregatıon Uvo  S ya Ottılıen; dıe beiden Zeıtschritten Das Heidenkind
und Die Miıssıonsblätter vUO  - St Ottılıen: terner undschreiben, Ordinariats-
erlasse, Berichte VO  w} Patreskonfiferenzen der verschiedenen Diözesen; schließlich
ıne Reihe VO  - Interviews miıt Missionaren un:! afrıkanıschen atechisten un!
Lehrern aus alter un!: eıt.

urch Dekret der Propagandakongregation VO' 11 887 wurden
dıe sudlıchen Provınzen Deutsch-Ostafrikas Au dem Miıssıonsgebiet der
Väter VOoO Heıliıgen Geist 1ın Bagamoyo herausgenommen un den eNe-
diktinermissionaren VO:  . St Ottilien anvertraut. Diese Missıonsgenossen-
schaft War noch sehr Jung rst 1883 begründet, hatte 108028  — kaum AauSSCc-
bıldetes Personal Es ıst er ıcht überraschend, daß 1m ersten Jahr-
zehnt bei den Benediktinern 1n Ostaifrıka wen1g eıgene Inıtiatıve
finden ist Im allgemeiınen folgte 199078  - dem Vorbild der Väter VO:' HI
Geist, muhte sıch den Aufbau einer testen Station, erst in Pugu un
nach dessen Zerstörung in Daressalaam, un übernahm die dorge un
Erziehung VO  w befreiten Sklavenkindern. Auch 1n der Katechese hıelt
Illd  - sıch das VO  =) den Vätern VO HI Geist bereitgestellte Lehr-
materıal

Daressalaam: Im Jahre 8094 übernahm Maurus Hartmann
OSB als Apostolischer Prätekt die Führung der 1SsS10N2. Mıt ıhm begann
1ne NCUEC Ara 15896 eröffnete IR ıIn Kurasın1i, einıge Meilen außerhalb
der Daressalaam, 1N€ Schule mıt der Absicht, besser talentierte
Jungen künftigen Lehrern/Katechisten heranzubilden. Leıter der
Schule WAar Severin o f auUeCT OSB Die Schule iın Kurasın1ı ent-
wickelte siıch gunst1ıg un! zahlte 1900 schon Katechistenschuler. Diese

aus en Teılen des Vıikariats rekrutiert, meıst persönlıch durch
den Apostolischen Prätekten. ber bald gab CS auch Klagen uber dıese
Jjungen „Walimu“”. Sie mıt ıhren 13 14 Jahren noch recht unreit

Die Gründe für dıesen überstürzten Einsatz VOT allem politischer Art.
Dr un: VOT allem der Katholik Baron wollten
für Deutsch-Ostafrika unter allen Umständen auch deutsche Missionare: St
Ottilien War ber damals das einzıge katholische Missionshaus auf deutschem
Boden
> Die Hauptbücher C Der berühmte un!: auch heute noch ın vielen Missı10-
nen Kenyas un! Nordtanganyıkas benutzte Katechismus VO  - LE KOoY NSACLEUX:
Katekısımu (Zanguebar 1887 un!: Hadıthı Dını (Bıblische Geschichte). von
SACLEUX (Zanzıbar 1893

279



un: vielfach 1.  i  hrer Auf gabi: icht gewachsen. Außerdem fehlte ihnen für
den Unterricht das notıge Lehrmaterial. Darum machte sıch N

schon 898 dıe Ausarbeıtung eines leinen Katechismus, der 1n wel
Heften abgezogen wurde. Vier Jahre spater egte eın Werk VOI,
den spater viegerühmten „Maurus-Katechimus” Dieser Katechismus WAar

eın großer Schritt Oran. Als Vorlage hatte das Augsburger Kepetitions-
zchlein gedient Die Ausstattung War gut, Fragen standen in Kleindruck

Rand, verschiedentlich wurden angere Erklaärungen beigegeben,
zahlreiche Bilder elebhten den lText Um die gleiche eıt beauftragte

Hartmann seinen ıtbruder Classıan Spiıeß mıt der Übersetzung
VOo  e KNECHTS Kleine biblısche Geschichte, die 9092 bei Benzinger in FKın-
siedeln als I7 siımulıo hungzuju gedruckt wurde Als Bischof verfaßte
Spieß eın kleines Kompendium der christlıchen Glaubenswahrheiten:
Kanunz Imanı (Glaubensregel), gedruckt 905 1n St Ottilien. Weıteren
Plänen VO'  - Bischof Spielß wurde eın jahes Ende bereitet durch dessen
Ermordnung 905 1mM Mayı-Mayı Auitfstand

Unter Bischof IThomas öpreiter? benutzte INa  $ als Grundbuüucher
weıterhın den „Mauruskatechismus” un! I] sımuli2o0. ber INa  — verwandte
viel Mühe darauf, gute Katechesen dazu auszuarbeiıten. Sr Beatrıx
Bietel bearbeitete 910/11 1n Kwiro das Lehrerbuch ZUT Rurzen
hiblischen Geschichte VO  - KNECHT (polykopiert 183 pp) Ebenfalls
1910 erschıen unter Leıtung VO  e Bischotf preıter dıe erste katholische
Zeıitung Ostafrikas Rafıkı dıe besonders als anregende Lektüre
füur Katecheten un Lehrer gedacht War un regelmäßig iıne katechetische
Beılage hatte Mweleza Katekısımu Mıfano (Katechismuslektion
un praktische Beispiele für den Unterricht). Severın of au CIs
der Chefredakteur der Zeıtung, schrieb nebenbe1ı eıinen Katechismus in
Kihehe un: uübersetzte auch iıne biblische Geschichte 1n die gyleıche
Sprache

Katekısımu Katolıkz (Daressalaam 1902); Druck VO  w Fr. Seitz/München.
Spätere Ausgaben Daressalaam 1909, Lindi 1923
Bischot Spieß wurde mıt Zzw el Bruüdern, Gabriel Sonntag un

Andreas 1n Mikukuyumbu VO Aufständischen ermordet. Diıese
Ermordung löste damals In Kolonial- und Heimatpresse iıne lebhaftte Kontro-

AaUuUS, ber bıs heute gibt noch keine endgültige Darstellung der KEreign1sse.
Ihomas Spreiter wurde 1906 ZU Bischof ernannt. Am E:

1920 wurde aus der Kolonıe ausgewlesen. Am A 1921 übernahm die
Apostolische Prätektur Zululand, A 1944 1n Inkamana starb

Rafıkz (Meıin Freund) erreichte bald 1ne Auflage VO  } 3000 und wurde
1m anzen Lande SCIN gelesen. Die letzte ummer erschien Anftfang 1917 In-
folge der Kriıegswırren WarTr ine Weıiterführung nicht mehr denken, un die
Druckerei-Maschinen wurden verkauft vgl Hauschronik VO  - Daressalaam
1911 un! 1917

Es War MI1r nıcht möglıch, diese Kihehe-Schriften aufzutreiben; ber ist -
zunehmen, da: SEVERIN’S Kiswaheli-Katechesen, die iın Peramiho
vervielfältigt wurden, damıiıt zusammenhängen.
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Einen vollig Ansatz machte 1909 Ambros Meyer mıiıt
seinem „katechetischen Lehrgang“ für den Unterricht VOon Erwachsenen.
Die 100 Lektionen lehnen sıch bewußt kein europaisches Vorbild a
sondern schöpfen alleın Aaus Heıliger Schrift un afrıkanischer JT radition,
VO:  } denen beıde Ambros ine sehr eingehende Kenntnis besafß Aus
der Heimat steuertfe Klemens Kunster ZweIl sehr schöne Bilder-
uchlein auf Kunstdruckpapier bei Mıfano Yesu Kristu, Bwana weitu
(Gleichnisse Christi) un: Ufalme Mungu umekarıbiıa (Die Königs-
herrschafit Gottes), beide gedruckt 1n St Ottilien 911/12 Schließlich
schrieh 014 Bischof Spreiter selbst noch einen Entwurt für einen
gemeınsamen „Neuen Katechismus für Deutsch Ostafrıka“ 1 wobei ıhm
als Vorlage der ‚Neue Rottenburger Katechismus'‘ diente. ber dieser
Entwurt ebenso WI1eE dıe biblischen Katechesen ( sımulıo pungufu
Bıblıa Aaus den Jahren 917/19 wurden infolge der politischen Ereıig-
nısse nıe gedruckt.

Lıiındi Der Erste Weltkrieg hat die Benediktinermission art SC-
troffen. Viele Stationen wurden zerstort oder geplündert, €s deutsche
Personal, auch der energıische Apostolische Prätekt Bischof dpreiter,
mufßten das Land verlassen, das Grebiet wurde geteilt und NUur die sud-
lıche Provinz Lindi verblieb den Missıonaren VO  — St Ottilien. Die
Presse iın Daressalaam wurde verkauft un auch In der Katechese ent-
stand eıne tabula USa. Als otmaßnahme 1eß der LNECUC Administrator,
der Weiße Vater LAANE, 1919 1n Bukalasa (Uganda) eıinen Katekzı-
$1MU katolıkı ndog0 (kleiner katholischer Katechismus) drucken. 9929
erschien davon 1Ne€e zweıte Auflage, 9927 auf Anordnung des Bischofs
Von Daressalaam 1Ne drıtte, diesmal reıich bebildert un! 1m Volksmund
bekannt als sogenannter „ T’eufelskatechismus“ SCH einer gralßilichen
Teufelsfratze auf Seıite Dann wurde ange eıt still War for-
derte die Patreskonferenz in Lindi 929 1ne Neuherausgabe des alten
Mauruskatechismus, un 931 erbat Bischof Gallus 1! konkrete Verbes-

Nach Angaben VON HucGo St Öttilien, hat MBROS dıese Katechesen
1mM Abstand VO  e ]Je einem Jahr sechsmal überarbeitet. Die Letztfassung VO  w} 1916,
die Hugo selbst 1in Lukuledi unterrichtete, se1l Sanz hervorragend SCWESCH.
Leider tindet sich 1mM Archiv VO  - St Ottilien 1Ur der erste Entwurtf Aaus dem
Jahre 1909 ÄMBROS MEYER starb 1917 in Daressalaam. Viele
weıtere Manuskripte dıeses außerordentlichen Missionars über Theologie, Ethno-
logie, Medizin, Geologie, Pflanzenkunde, Linguistik gingen 1mM Durcheinander
des Weltkrieges verloren. Nach Angabe se1nes alten Freundes Benno
Heckel, 1968 881 Suüdafriıka verstorben, wurden diıese Manuskrıipte VO  ; einem
englischen Offizier nach England gebracht un! selen dort 1mM Briıtischen Museum.

hatte noch keine Möglıichkeıit, dıesen Angaben weıter nachzugehen.
10 Das Manuskript fand ich auf dem Speicher der alten Mission Kurasıin!/
Daressalaam.

Bischof (sallus Steirer,; ein Schweizer, durfte nach dem ersten Weltkrieg
1m Missionsgebiet Daressalaam verbleiben. Am 19292 wurde ZU
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serungsvorschläge dazu. ber kam keinem Beschlufß. Auch die auf
der Bischofskonferenz VO  — 930 aufgeworfene rage nach einem
Einheitskatechismus scheiterte unüberwindlichen praktıschen Schwie-
rigkeiten” 1 Dann kam 9392 dıe Irennung VO  - Peramıho un! Ndanda,
eın entscheidender Einschnitt auch für die katechetische Entwicklung he1i-
der Gebiete

Peramiho: Peramiho hatte 9928 ine Zentralschule eröffnet, die sıch
1 Laute der Jahre ZU vollen Teacher-Training-Centre entwickelte.
Hier konzentrierte sıch auf Jahre hınaus die katechetische Arbeıt der
Diozese. Der führende Kopf WarTr Edmund Er erarbeıtete
dreı Bändchen Katechesen: Imanı (Glaube), Amırı ungu Gebote Got-
tes), N eema (Gnade), die 936  37 vervielfaltigt un!: hıs ın die 50er re
VOIN den Volksschullehrern benutzt wurden. aralle dazu zeichnete
Schwester a'7 i1ne Schulerin Pıichlers, Katechismusbilder, dıe eben-
falls auf Matrızen abgezogen wurden. Als Kinderbuüuchlein uübersetzte
9039 das „Ursberger Religionsbüchlein” 1 Dieses
wurde 1948 VO:  I S überarbeıtet un! erweıtert und diente hıs
in neueste eıt als Kinderbuch für die erste un 7zweıte Klasse Volksschule.

Edmund starb 1939 unverhofft wäahrend se1nNes Kuropa-
urlaubs. Seine Nachfolge übernahm Othmar 3998088 mıt

(Gerold Rupper Kıs bildete sıch ein Katechetisches Arbeits-
team: VO:  - der Lehrerschule un Bertram
Mailler/ Suso Pohlak, damals Pfarrer un!: Kaplan der Pfarrei
Peramiho. Als erstes erarbeitete INa  - monatlıch einen Stoffplan für die
Lehrer un Katechisten der Pfarrei. Dieser wurde jeweıls auf der Kate-
chistenversammlung Herz- Jesu-Freıtag eingehend besprochen, abge-
SCH un: jedem in dıe and gegeben Daraus entstand 945 die rst-
ausgabe VO'  - Katekısımu Bıblıa (Katechismus un Bıbel), eın Kateche-
ten-Handbuch für die Volksschule.

Parallel ildete sıch dıe 1sSs1o0n Mgazınıi ine andere Arbeıts-
STUDPPC. 939 hatte Glodwig Fragen un Antworten für
den Firmunterricht zusammengestellt. Bischof Illu S freute sıch u  O:  ber
das Wissen der Kınder un ermunterte ZUT Weiterarbeit. Unter Be1-
hiılfe VO:  - Osmund und unter theologischer Beratung von

Baptıst W ol{ AQus dem großen Seminar entstand bald eın voller
Katechismustext. Vorlage bıldete der Deutsche Einheitskatechismus 1 der
aber schr frei behandelt un: besonders durch Dogmatikbücher erganzt
Apostolischen Präfekten der Südprovinz Lindıi ernannt. Nach der Teilung dıeser
Pratektur 1931 übernahm Peramiho und wurde 11 1934
DE Bischotf geweıht. Am 19592 resignıerte und starb 11
1966 1ın Peramiho.
12 ıde CGoncılıum Ordinarıum de T anganyika Territory habıtum Daressalaam

dıe 19 Augustı 1930 No E: De Jlextu Catechismi.
13 Dieses Buüuchlein War sehr eintach geschrieben, denn WAarTr bestimmt ZU
Unterricht für geist1ig zurückgebliebene Kinder.
14 Erschienen 1925 für alle Diözesen Deutschlands mıt Ausnahme VO  - Rottenburg.
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wurde. 1945 erschien ein Probedruck un nach Kınarbeitung VO  $
2000 Anregungen un Kriıtiken 947 die endgultige Ausgabe *> Bald
darauf wurde auch für den Bibelunterricht eın Uu«c Büchlein geschifen:
] sımulio mdogZ0 Bıblıa takatıfu. Den vornehmen un reich bebilder-
ten ruck besorgte Nelson 1n London An and dieser Bücher
Katekısımu un Usımulıo überarbeiıtete 1U  — unter Mithilfte
VO  - Flavıan wiederum seine Katechesen un veroffentlichte 954
dıe zweıte Auflage VO  - Katekısımu Bıblıa.

Damit WarTr 1n Peramiho 1mM wesentlichen Die Entwicklung abgeschlos-
SCIHN. i1ne Ergänzung machte noch Suso ] mıt seinem Repeti-
tionsbüchlein für den Taufunterricht (Wote WAaIuE (Alle sollen
wissen) 1!

Andere Arbeıten, dıe Katechesen VO  ; Severin of bauer
Aaus den Jahren 935/37 oder die Beispielsammlung VO  - Beatus Iten
blieben auf Pfarreiebene beschränkt un hatten keinen Einflufß auf die
Entwicklung 1ın der Diozese. Das gleiche gıilt auch VO'  —$ dem 9692 noch-
mals NCUu uberarbeiteten Katechismus, Katekısımu Jimbo la Peramıho
(Katechismus der Diözese Peramiho). Er wurde 1Ur ıIn eıner Auflage
VO  — 2000 Stuck gedruckt un: nıe 1mM praktischen Schulunterricht verwandt.

Ndanda: Bischof Joachıim Ammann hatte persönlich großes Inter-
SSC der Katechese un:! schon kurz nach der Irennung VO'  - Peramıho
un Ndanda ubersetzte selbst das Katholische Relıgionsbüchlein VO  -

Diıeses Buchlein folgte der „geschichtlıchen Methode un:
bedeutete auch für Kuropa 1ne große Umwalzung des Religionsunter-
richts Die Übersetzung Ammanns wurde zunachst 1in 400 KExemplaren
vervielfältigt und als Mafundısho ımn alle Lehrer/Katecheten
verteiılt. Nachdem Alkuın S 939 Pfarrer VO  - Ndanda
geworden WAäT, begann bald, die dem Religionsbüchlein zugeordneten
Katechesen für ıswaheli bearbeiten. Sie erschienen 034 als Maelezo

21 (Erklärung der Religion), ebenfalls 11UT abgezogen. äahrend
se1NeESs Kuropaaufenthaltes 936 verhandelte Bischof Ammann mıt Pro-
fessor Pıchler un: erreichte den ruck eiıner reichbebilderten Ausgabe
mıt dem Titel uUngu VDVanadamu Gott un: Mensch) Den ruck
übernahm Tyrolia ın Innsbruck, un! War ZU Selbstkostenpreis. Die
farbigen Bılder VO  - sehr ansprechend un:
durch einıge arstellungen Aaus dem Leben der Aftfrıkaner glücklich
erganzt. Zu diesem 1U gedruckten Kınderbuch überarbeitete auch

seine Katechesen NC  'a und 1e18 s1e 041 als Mafundiısho Dınz
(Religionsunterricht) in Ndanda drucken.

Damıiıt die Primarschulen zunachst katechetisch versorgt. Für
die Miıttel- un! Lehrerschulen WAar jedoch noch nıchts vorhanden. Dieser
Aufgabe ahm sich der damalıge Headmaster 1n Ndanda, Vıktor

19358 erschien se1n eigener Mafundiısho Dın, der 1m eıl

ruck 1in Peramiho.
Peramiho 1947 Neue Ausgaben 19592 und 1962
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Ebkaristi takatifu (HI Messe) und im Teıl, Kanısa (die Kirche) ehNan-
Zu Beginn der 400er Jahre erschien polykopiert 1ne Reihe VO  _

Katechesen uber dıe Rosenkranzgeheimnisse un: ine andere Serie uber
den Glauben (Amrı Wwanza) 1945 wurde noch 1ne€e Aufklärungs-
schrift gedruckt: Habarı ZiNUSAZO Vanaume Wanawake (Mann un
Frau) Al diese Bucher eizten sıch sehr eingehend mıt dem en un
den Bräuchen der Afrıkaner auseinander, der eıl über die Kirche beson-
ders auch mıt der Anglıkanıschen Kirche Dabei ist der Ion manchmal
recht hart un: kampferisch, auch War das i1swahelıi für die damalıge
eıt recht schwer, dafß diese Werke ke  iıne allzugroße Verbreitung
erlangten.

Inzwischen wurden diıe Primarschulen bis Standard VI erweıtert. So
genugte der bisher fr die Klassen K bereitgestellte Stoff ıcht mehr.
Bischoft Ammann gab darum Alkuın den Auitrag, dıe VO1-

handenen Religionsbücher erweıtern un! der Situation AaNzZzUu-

ASSCH. Die Arbeit wurde durch dıe Kriegsverhaltnisse sehr behindert,
da iırgend Wwe nregung oder Beratung A4us Kuropa unmöoglıch un!
auch die Zusammenarbeıit iM Lande durch die Reisebeschränkungen
erschwert war 17 So dauerte ahre, bıs schließlich 949 der Cu«c

Mungu Vanadamu im Landesverlag 1.ınz gedruckt werden konnte. Er
War stark erweıtert un umadiite 23060 Seıiten. Gleichzeitig erschienen auch
dıe dazugehörıgen Katechesen, jetzt ın Banden Mafundısho 1N1,
DEZAMV. 1 Kınderbuch un Katechesen als 1nNe Einheıiıt behandelt
un: fanden In Sanz Ostafrika 1ne weıte Verbreitung 1 Freilich WAar

der Gedanke, HI Schriftt un: Katechismus als KEınheit behandeln,
für Ostafrıka 1ICUu un: stieß auf viele edenkKen. Auf Drangen der Lehrer-
schule un: mehrerer anderer Miıssıonen 1e6ß darum Alkuıin e1in
eigenes Büuüchlein drucken: Katekısımu Dıinı katolıkı (Katechismus des
katholischen Glaubens) Z Dieser Katechismus enthielt ın systematischer
Ordnung alle Fragen un: Antworten aus Mungu Wanadamu. Fur
die Schuler der un: Klasse War nach der Vorlage des Deutschen
FEinheiutskatechismus noch 1ne Reihe Fragen angefügt. Verschiedene
Merkzeichen an: verwıesen autf den Lehrstoft der verschiedenen

17 Alkuin War VOn Ndanda auf die Missıon Kwiro 1ın Mahenge
unter einem neutralen Obern der Schweizer Kapuzıner versetzt un! durtite dıe
Station LUr mıiıt spezieller Erlaubnis des englischen Dıiıstrict Officer verlassen.
Diese Erlaubnis wurde praktisch nıe gegeben.

Es erschienen Bd Ndanda 1950, I1 Ndanda 1949, I11 Ndanda 1951,
Bd Ndanda 1951 Jeder and hatte {wa 300 Seiten.
19 In folgende Diozesen wurde ine größere Anzahl verschickt (Angaben Aaus den
Büchern der Ndanda-Mission-Press): Bukavu (Kongo), Bukoba, Daressalaam/
Mahenge, Dodoma, Irınga, Karema, Kilimanjaro/Moshı, Kıvu (Kongo), Musoma,
Peramıiıho, JTabora, JTanga.

Ndanda 1948 1952 erschien 1ıne Ausgabe 1n Kınyamwezı und 1953 in
Shisumbwa, beide für dıe 10zese Tabora, gedruckt in Tanganyıka (Mıssıon
Press, Kipalapala/I’abora).

284



Klassen in der Schule und auch des Erwachsenen-Katechumenats. Ein
weıteres Zugestandnis dıe tradıtionelle Katechismusmethode machte
Man, als INa  - auf Bıtten besonders der Weißen Vaäter die Hauptfragen
Uun! Antworten, die fur dıe ersten Volksschul-Klassen un den Erwach-
senenunterricht bestimmt d  9 herauszog un!: INn einem eigenen Büch-
lein druckte Katekısımu yeLlu (Unser Katechismus), Ndanda 055 Dieser
kurze Katechismus verbreitete sich weıt ber das Land un!: rlebte ıcht
wenıger als S  e Auflagen, zuletzt 967 be1 I’MP, 1abora

Zusammenarbeit VonNn Ndanda und Peramiho: Es ist auffallend,
daß die beiden Brüdermissionen Ndanda un: Peramıiıho lange vollıg
getrennte Wege gingen Das hat viele Gründe. Neben manchen persön-
lıchen otiven pıelte die völlıg andere Struktur der beıden Missionen
ine wichtige Die Stämme 1m Gebiet VO  - Peramiho sınd „vVvater-
echtlich“ organısıert, In Ndanda „mutterrechtlich“. Ndanda iıst. zahe Ku-
sten- un! Islammission, Peramiho erlebte bald eıinen Massenandrang ZUTFE
Kirche un! ist heute 65 Prozent katholisch Großen Einfluß hatte auch
die Verschiedenheit der Sprache: Das einfache „Landkiswaheli“ unter-
schıed sıch stark VO'  - dem mehr entwickelten un ZU) eil arabisierten
„Kuüstenkıswaheli®. Eın weıteres Hemmnıis War 1ne verschiedene Termi-
nologıe un teilweise eigene Fassung verschiedener Gebete, die VO
Volke auswendig gelernt und darum besonders schwer andern
Schließlich lıegen die beiden Missionzentren Ndanda/Peramiho gut 500
Kılometer auseinander un! hatten infolge der Regenzeit etwa sechs Monate
1mM Jahr keinerlei Verbindung. Wiıe dem auch sel, Tatsache ist, dafß bıs
960) kein gemeınsames katechetisches Buch für beide Mıssıonen erschien.
War gab CS verschiedene Ansätze ZUT Zusammenarbeit. Mungu
Wanadamu War in Peramiho ekannt un: VOT allem der farbıgen
Bilder SCH geschätzt. Als kuın 1N Kwiro se1ine Katechesen LCU
bearbeıitete, benachrichtigte sofort Bischof Gallus Steiger un
schickte Gerold einen Entwurf Dieser kritisierte iıh un!
gab auch manche posıtıve nregung. ber weıter kam ıcht.

Da hoörte 199008  - 1952— 53 VO  j einem ucCn, bahnbrechenden katecheti-
schen Werk, dem Katholıschen Katechısmus für die Bıstümer Deutsch-
lands z Noch bevor dieser 1m ruck erschien, erhielten sowohl Ndanda
WwW1ıeE auch Peramiho Probeabzüge. Sofort seizte INa  —$ sich 881 Verbindung
un! kam übereiın, diesen Katechismus als offizielles Religionsbuch für die

Mıddle Schools (Standard V—VIII) vorzuschlagen. Alkuın
sollte sich die Verlagsrechte emuhen un: sofort miıt der Übersetzung
beginnen. Auf dieses Ziel arbeitete INa  - dann auch gemeınsam hın auf
der Konferenz der Principals der Lehrerseminlarıen Tanganyikas 1953

21 Neben persönlıchen Gesprächen mıiıt den Hauptbeteiligten un: offiziellen
Mitteilungen der Bischofskonferenz diente ZUT nformation VOT allem eın
Artikel VO  —$ GEROLD RUPPER: Katekisımu. Von der Übersetzung des ‚Katholi-
schen Katechismus‘ 1n die Swahilisprache Ostafrikas: Katechetische Blätter
1960 341—347

285



und 1mM Komitee, das dıe naheren Vorschläge für den Relıgionsunter-
richt ausarbeıten sollte. ber das Warlr ıcht einiach; denn damals

verschiedene amerıkanısche Religionsbücher 1n Missionskreisen
Tanganyıkas sehr popular rst als eın VO Katechismuskomuitee erstellter
Plan S1C| in der Praxis als undurchführbar erwiıes, kam INa  — auf den
Deutschen Katechismus zuruück, der inzwischen auch 1Ns Englische uber-
Se{iz un VO  } Canon nkw C einer katechetischen Autorıtat 1n
England, WAäarTImn emp{fohlen worden WAäaärT. Auf der Konferenz des Bischofs-
ausschusses 958 und der gleichzeıtigen Tagung der Schulleiter er
DDiozesen gelang schließlich, die etzten Widerstände uüuberwiınden
un: den festen Auftrag ZUrTr Übersetzung erhalten. Jetzt SINg die Arbeıt
zugıg an hatte bald den ersten eıl iertig un sandte
das Manuskript Gerold nach Peramıho ZUTrT Kritik. Kurze
eıt spater lag auch schon der eıl ın Übersetzung VOT, der wıederum
1ın Peramıho überarbeitet wurde. Zur Kläarung der vielen offenen Fragen
hielt I1a  - noch mehrere gemeınsame Arbeıtssıtzungen. €1 leistete
der afrıkanısche Priester Christian Kapınga sehr posıtıve Beıtrage.
Nachdem INa  . schließlich auch noch mıt Protfessor uüber
Änderung un Neufassung vers  1edener Biılder ein1ig geworden WAaäal,
konnte der ruck des Katekısımu Kıkrıstu endlich ın Ndanda egın-
1C1 Aus technischen un! psychologıschen (Grunden beschlofß Man, ıhn iın
drei Teıilen veroffentlichen: eıl Frühjahr 1960, eıl 11 Spatjahr
1960, eıl {I11 Mıiıtte 961

Einheit 1mM aANzZCNH Lande Miıt Katekısımu hıkrıstu WAarTr nıcht
1908088 1ne Brücke geschlagen zwıschen den beiden Benediktinermissi:onen,
sondern für SaNz Tanganyika begann eın Abschnitt katechetischer
Arbeıt. Man hatte erstmals gemeınsame Lehrbucher für den Relig10ns-
unterricht 1mM aNzZCH an Auf ihrer Konfterenz 1n Daressalaam 1960
bekräftigten die Bischöfe hre Absicht DA usammenarbeit beauf-
tragten das Lehrerseminiar Morogoro mıt der Ausarbeıitung VO  > geme1n-

Lesson Notes Im tolgenden Jahr tat INa  — eıinen weıteren chrıtt
rhielt VO  - den Bischöfen den offiziellen Aulftrag, NU:  w auch

für die Unterklassen der Volksschule eın für Sanz Tanganyıka
gemeinsames Religionsbuch schaffen 2 Zunachst 1998028  - ine
Überarbeitung der bısherıgen dandabücher Mungu Vanadamu un
Mafundzsho Dıinı. ber das erwles siıch als aussıchtlos. Auch die ber-
setzung irgendeines europaıschen oder amerıkanıschen Buches befrie-
ıgte nıcht Es mußte eLWASs ‚u!  y Afriıkanısches geschaffen werden.
ber wıer

Zunächst erhielt Alkuın einen Miıtarbeıiter, Siegiried Er
le Aaus Ndanda 1Ne zufallige Begegnung zeıigte den weıteren Weg
Auf einer Peramihofahrt csah Hertlein be1 einem Pfarrer ine Serie
20 T anganyıka Epbiscopal Gonference: Report Specıial General Meetıng ©9
1 9 15 July 1961,

Man dachte VOLr allem MARIE CROIX: On-Oour-Way-Series, der
das Glaubensbüchlein Aaus Deutschland.
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sehr ansprechender katechetischer Dias mıiıt SaNzZ eigenen afrıkanıschen
otiven. Als Autor dıeser Bilder erwıies sıch Clodwig OTrNUN S,
der Leıter der Katechetenschule Mgazını, un! dessen Freund, der aler-
moönch Alwin chmiıd OSB In Sudkorea. Die Zeichnungen
schon ehn Jahre alt un! gedacht als iıne Art Bilderkatechismus für dıe
erste Volksschulklasse Nach langeren Verhandlungen erklärte sıch
Clodwig bereıt, 1m N danda ‘T ecam mıtzuarbeıten uUun: seiıne Bilder soweit
als möglıch als Grundlage für das erste Büchlein DE Verfügung stel-
len Die Zusammenarbeit entwickelte sıch ann überraschend gut un
harmonisch. Man kam übereın, für dıe Klassen Je eın eigenes
Kinder- und Lehrerbuch schaffen. Dabe:i ollten 1mM un Jahr der
Ablauf des Kirchenjahres, 1m und dıe Heilsgeschichte des en un
Neuen Bundes dıe Führung übernehmen. Klarheıt estand auch darın,
da{fß 199028  — VO:  $ der alten Frage-Antwort-Methode abgehen un dıe
Katechesen ıblısch, lıturgisch und soweıt als iırgend möglıch afrıkanısch
auUsr1  ten musse. Die Idee eınes Bilderbuches für die erste Klasse wurde
zuuückgestellt zugunsten eines reichbebilderten „Elternbüchleins Da der
JThemenplan VO AAAMCHBEN für das erste Jahr weıtgehend mıt den
Vorstellungen VO  —$ Clodwi übereinstimmte un €1 schon sehr
umfangreiche Vorarbeıten geleistet hatten, kam ila  — zug1g OTan und
in eıner sechswöchıigen Arbeıtssıtzung wurde eın erster Entwurf für
das Kınder- un: Lehrerbuch der ersten Klasse fertiggestellt. Als Titel
wählte INa  $ (Uatoto ungu Kinder Gottes). Nach dem Vorbild
altafrıkaniıscher Hadıthi-Erzäahlungen verfaßte INa  - fünfzıg eıgene
Katechismus-Lieder, die Fr. Stephen A4UusS Peramiho 1ın orıgınell
afrıkanıscher W eise vertonte Dıiesen Entwurf egte 196028  - 1mM November
963 der katechetischen Studienwoche 1n Daressalaam VOT. Es gab ıne
ange un!: eingehende Diskussion, aber schließlich beschlofß INan einstim-
m1g „Watoto ungu should be introduced temporary basıs
Dy all Dioceses 1n the territory ” 2 Nun gng der ruck rasch Im
Aprıl 964 erschien das Kınderbuch un! 1im Juniı des gleichen Jahres
das Lehrerbuch un: wurde 1m anNzCH an eingeführt.

Auf nregung der Daressalaamer Studienwoche kam 9064 Leo
5 e ] CSSp als Vollmitgliıed ZU katechetischen Arbeitsteam

nach Ndanda. Ebenso War eın Jjunger Künstler AUS Kuropa eingetroffen,
Fr Polykarp OSB hne Aufschub begann dıe Arbeıt wWwel-
ten Band für Kinder un! Lehrer. 1eder gab eingehende Diskussionen,
wobei Professor (Freiburg Br.) wertvolle nregungen un
Hınweise gab CIM schuf dıe einfachen, aber sehr tarbenfrohen
Bilder. Wie vereinbart erschienen Kinder- un Lehrerbuch I1 1mM Spat-
jahr 1965 Für den drıtten und vıerten Band entstand 1ne besondere
Schwierigkeit durch dıe Problematik der Kxegese GewilSs, Kınder
in diesem er haben noch keine exegetischen Probleme. Auf der

G ommattee Reports ın faull accepted and submaitted by (‚atechetical (Dork
Gonference. Dar-es-Salaam, December 1963 Report of Committee 111
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anderen Seite ollten Fragen W1€e der Schöpfungsbericht oder die Lehre
VOo  - der Erbsunde VO  - Anfang dargeboten werden, dafß sS1e spater
ıcht widerrutfen werden brauchten, da solche Korrekturen 1m allge-
meınen ıcht ohne Schaden für den Glauben der Kiınder VOTISCHOMIN:!
werden können. Zum Jück konnte INa  ; auch 1n dieser Schwierigkeit auf
eute zurückgreifen, die Patres Dietram of an Aaus Peramiho
und Sebald Hofbeck Aaus Ndanda, die sich el erst VOT einıgen
Jahren den Doktorgrad 1n Exegese erworben hatten. Nach Janger Diskus-
S10n kam 100828  - Z einer Eıinigung un: konnte auch Buch dre  1 der
(Uatoto War Mungu-Dderie termingerecht Beginn des Jahres 967
erscheinen. Der viıerte un: letzte Band dieser Serie ist inzwıschen eben-
falls druckfertig. Damıt ist e1in vorläaufiger Abschlufßß erreıicht. Freıilıch
beschloß inzwischen auf Empfehlung der katechetischen Kommıiıssıon die
Bischofskonferenz Tanzanıas die Reihe (DVatato ungu bis Standard
V1 fortzuführen, da Katekiısımu Kaıkrıstu als Übersetzung doch ıcht
Sanz den hiesigen Bedürfnissen entspricht.

Neben (Watoto UnNgZu 1ef iın Ndanda noch ine andere Arbeıt.
Bisher gab 1mM Lande noch ke  1n Handbuch für das Erwachsenen-
Katechumenat, das den Forderungen der modernen Katechese entsprach.
Was INa  - 1ın den einzelnen Diöozesen verwendete, WAaTl eın eintacher
Katechismus, der rage iür Frage auswendiıig gelernt werden mußte, oder
e1n 1n Eule zusammengestellter Leitfaden der einzelnen Pfarrer. Da
erschien 063 1ın Sudafrıka eın großangelegtes Handbuch Ajfrıcas Way
LO Life e Es WAarTr A UsSs der Praxis einer Gruppe VO  - Weltpriestern erwach-
SCH un sehr stark autf afrıkanısche Verhältnisse zugeschnıtten. Verschie-
ene tellen in JTanganyıka bereiteten 1Ne provisorische Übersetzung
VOT, das Pastoralinstitut Bukumbıi, die Diozese Shinyanga un! die
Diözese Nachingwea. ber all diese Übersetzungen 1n großer Eıle
angefertigt un: keineswegs druckreift. So verhandelte Alkuın mıt
den Autoren un rhielt 1mM Juni 9063 das Übersetzungsrecht für das
Swahili-Sprachgebiet: Im Vertrag WAar ausdrücklich gewünscht, daß INla  -
ıcht wörtlich übersetzen so Auf der katechetischen Studienwoche 1Nn
Katıgondo 1964 schaltete sıch Verleger Chapman aus London ın das
Projekt e1n. Zusammen mıt Professor Buü  mann A4Uus Freiburg/
Schweiz plante ıne gesamtafrıkanische Ausgabe 1n 16 Vers  ı1edenen
Sprachen, die durch die Schweizer Katholiken wesentlich subventioniert
werden sollte. Ndanda schlo{fß sıch diesem Projekt Der uüberarbeıte
un! ZU eıl stark angepaßte Kiswahıili- Lext wurde Ostern 966 abge-
jefert un: ach manchen Verzögerungen endlich 1m Frühjahr 967 1ın
Hongkong gedruckt Das Buch erschien 1Nn wel Banden, ist farbig bebildert
un tragt den 'Titel N 71a [)zıma Weg des Lebens).

Minutes of the Natıonal CGatechetical (‚ omm1ssı0n2, Msımbası GCommunty
Gentre, June ]]th) 1966,
z Africas Way o Liıfe €SSONS for Adult Catechumenate. Department of
Education an Catechetics of the South African Catholic Biıshops’ Conterence.
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amit ist eın Abschlufß erreicht, reilich 11UT E1n vorläufiger. Denn, WIE
schon erwahnt, soll auf Wunsch der Bischöfe die Serie (UVatoto ungu
bıs Standard VII weitergeführt werden. Dann sollte zumındest das erste
Büchlein 1ICUu überarbeitet un! vereinfacht werden. Es fehlen noch and-
bücher für die Secondar y Schools, die Lehrerbildungsanstalten un alle
übrıgen Sonderschulen. ber eiınes ist erreicht: Erstmals gıbt 1ın der
Missionierung Tanzanıas für die Grundschule un!: für das Erwachsenen-
katechumenat 1mM anNnzZCH Lande gemeiınsame Lehrbücher, die wenıgstens
1mM Ansatz den Forderungen moderner Katechetik un: dem Charakter
des Landes entsprechen. Weiterhin esteht eın Team VO  — Leuten, dıe
sıch durch jahrelange Arbeit 1nNe gediegene Kenntnis VO  - Theorie un
Praxiıs der Katechese erworben en Dabei wurde auch der CHNSC
Rahmen einer einzıgen Missionskongregation gesprengt un: mıiıt der
Hereinnahme VO'  — Leo Va Kessel CSSp der ehrliche Versuch SC-
macht, auf andesebene zusammenzuarbeiten. Was noch fehlt, ist aktive
Mitarbeit VO  e Afrikanern. Gewiß, viele Katechesen wurden VOT ıhrer
Veröffentlichung VO  - afrıkanischen Lehrern 1n der Schule praktisch A4au5Ss-

probıer und gelegentlich auch VO  - diesen korrigiert un verbessert. Fr.
Stephen leistete mıt seinen Katechismusliedern sicherlich einen
sehr orıgınellen afrıkanıschen Beıtrag Kınıge 1issıonare des 1leams leben
un arbeıten seıt uüber dreißig Jahren 1ın Afrıka un en sıch ıne
sehr eingehende Kenntnis VO'  - Sıtten un: Brauchtum der Afrikaner
erworben. ber all das ist mehr oder weniıiger VO  - außen herangetragen.
Was INa  - braucht, sınd Afirıkaner, die Aaus ihrem eigenen Empfinden
heraus Gedanken entwickeln un: Entwürte gestalten, die dann 1n geme1n-

Überlegung bearbeıtet un mıt den Forderungen VO:  $ Theologie
un! moderner Katechese 1ın Kınklang gebracht werden. Im Team ıst INnan
sıch dieser Notwendigkeıit bewußt un: INa  — kann 1U en,; daß bald
gelıingt, entsprechende Leute finden un: tür diese Arbeiıt frei be-
kommen. Dabei sollte INan sıch ıcht auf die Gebiete der Benediktiner
beschränken:;: denn wıe die katechetische Arbeıit VO  3 Ndanda/Peramiho
auf der ene einer Diözese begann, annn aber ausstrahlte un fruchtbar
wurde für das Land, SO sollte NU:  >; das d Land inmen-

helfen, diese guten Ansätze weiterzuführen un: iıhnen Dauer un: Konti-
nuıtat sıchern ZU Wohle der Kirche VO  - Ostafirika
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